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Bauobjekt Rega, Flughafen Zürich Neugestaltung Eingang, Empfang 

Vorausmass Preisangebot 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bauobjekt:  Neugestaltung Eingang, Empfang 

Rega 
Flughafen Zürich 
 

Bauherr:  
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Architekten:  
 
 

Edi Stuber, Thomas Germann 
Dipl. Architekten ETH / SIA AG 
Römerstrasse 3 
4603 Olten 
 
 
 
AArchitekten 
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Sachbearbeiter: 
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Sachbearbeiter: 
R. Guldimann 
 

Fassadenplaner: 
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Tel. 062 207 07 08 
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Sachbearbeiter:  
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Unternehmer:  
 

 Tel.  
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Sachbearbeiter:  
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Skonto             % 
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 Stempel und rechtsgültige 
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Mehrwertsteuer 7.6% 

 
 

  

 
Total inkl. MwSt. 
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Fassade 

8 BKP 215.1   Fassade 

8.1 Pfosten- Riegelfassade 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gläser der Fassade sind nicht in der Pos. 
8.1 einzurechnen, sondern sind separat bei 
Pos. 8.6 aufgelistet. 
 
 
 
Pfosten-Riegelkonstruktion (z.B. JANSEN-VISS-NV) 
 
 
     (alles Achsmasse) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wärmegedämmte Pfosten-Riegelkonstruktion bestehend aus 
raumseitig angeordneten Profilstahlrohren mit einer Ansichtsbreite von 
60 mm und 150 mm Bautiefe, entsprechend statischen Erfordernissen 
gemäss SIA 331 resp. SIA 160. Aussenseitig aus Deckprofilen in 
Aluminium. 
Je nach Elementgrösse, Konstruktions-Aufbau und -Art können die 
Elemente im Baukasten-prinzip (gesteckt) oder in Elementbauweise 
(geschweisst) gefertigt werden. Es sind auch Kombinationen hiervon 
möglich. 
Bei der Elementbauweise sind die Riegel umlaufend einzuschweissen. 
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8.1.2 Anschluss unten  
Paneel mit innerem und äusserem Al- Blech 2 mm. 
Kern aus Styrofoam (z.B. Klebit) d= 37 und 150 mm. 
Zusätzlich wird auf der Aussenseite ein Wetterschenkel aus Al- BL 2 
mm befestigt, über den die örtl. Fussentwässerung gewährleistet 
werden muss. 
Das von aussen eingesetzte Paneel wird unten am äusseren Blech in 
den Betonboden befestigt. Das 3- seitig abgekantete innere Blech wird 
3- seitig mit Dichtmasse abgedichtet. 
Die vertikalen Stösse des Paneels im Pfostenbereich sind wasserdicht 
zu verkleben. 
Sämtliche Hohlräume sind mit Mineralwolle zu hinterfüllen. 
Die Höhe des Wetterschenkels kann aufgrund des, z.T. leicht 
abfallenden äusseren Boden, variieren. 
 
Die Äussere und innere Abdichtfolie auf den Betonboden, erfolgt 
bauseits. 
 
Im Bereich der 3 gebogenen Felder sind die EPS- Platten entsprechend 
auszuschneiden und die Bleche zu Walzen. 
 
Oberfläche: RAL 7016 Anthrazitgrau 
  (Blech innen u. aussen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Länge = 2013 mm  Stk. 2 à .....................  .....................  
 Länge = 1515 mm  Stk. 1 à .....................  .....................  
 Länge = 2175 mm  Stk. 1 à .....................  .....................  
 Länge = 1845 mm  Stk. 5 à .....................  .....................  
 Länge = 3720 mm  Stk. 1 à .....................  .....................  
 Länge = 1418 mm  Stk. 2 à .....................  .....................  

 
Gebogene Abschlüsse: Innenradius = 2800 mm 

 Länge = 1550 mm (Abgewickelte Länge) Stk. 1 à .....................  .....................  
 Länge = 1805 mm (Abgewickelte Länge) Stk. 2 à .....................  .....................  
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8.2 Windfang 
Windfang in der Pfosten- Riegelfassade eingebaut. Mit 2 Stk. 
Schiebetüren mit Schleusenfunktion (Pos. 7.2.1.1 und 7.2.1.2). 
 
Die Windfang- Konstruktion hat 
aussen und innen Verkleidungsbleche 
aus AL- BL 3 mm, die absolut plan 
sein müssen. 
Die Bleche laufen aussen und innen 
bis zur Fuge an das Isolierglas heran. 
Damit ein bei einem allfälligen 
Glaswechsel nicht die gesamte 
äussere „Schale“ entfernt werden 
muss, ist die Äussere Verkleidung 
geteilt. So würde nur der innere Teil 
mit den Deckleisten entfernt bei einem 
Glasaustausch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das „Skelett“ besteht aus einer 
Stahlkonstruktion mit: 
 
 
 
 
Stützen mit angeschweissten FLA (total 176 Stk). 
80 x 8/ 120 mm, Kopf- und Fussplatten aus FLA 90 x 10/ 180 mm, 
FLA 120 x 10/ 320 mm: 

 Stütze aus 1 Stk. Vierkantrohr 80x80x4 L= 2723 mm Stk. 8 à .....................  .....................  
 
Doppel- Stützen mit angeschweissten FLA (total 176 Stk). 
80 x 8/ 120 mm, Kopf- und Fussplatten aus FLA 90 x 10/ 180 mm, 
FLA 120 x 10/ 320 mm, jeweils 2 Stk. Pfosten miteinander verbunden 
durch LNP 60 x6/ 110 mm: 

 Stütze aus 2 Stk. Vierkantrohr 80x80x4 L= 2723 mm Stk. 2 à .....................  .....................  
 
Stahlträger über jeweils 5 Stk. Stützen an Kopfplatten der Stützen 
montiert.  

 Stahlträger UPE 160 L= 4728 mm Stk. 2 à .....................  .....................  
 
Verbunden werden die beiden Rahmen mit Rechteckrohren, mit jeweils 
2 Stk. angeschweissten FLA 60 x 8/ 160 mm, die auf das UPE 160 
befestigt werden. Das Ganze wird oben mit jeweils 2 Stk. 
angeschweissten St- BL 5 mm (gekantet zu L 180 x 60 mm) in den 
Riegel der Pfosten- Riegelkonstruktion befestigt mittels Tubtara M8. 

 Rechteck- Rohr 80x50x3 L= 1835 mm Stk. 9 à .....................  .....................  
 
Auf die Dachkonstruktion werden Wasserfest verleimte Spanplatten 
(z.B. Okumé 19 mm) verlegt, auf die EPS (Klebit) aufgeklebt werden 
d= 60 mm und 50 mm. 

 Länge 4592 mm x Breite 1834 mm m2 8,4 à .....................  .....................  
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Vordach 

9 BKP 215.2   Vordach 

9.1 Vordach  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Statik des Vordachs ist von einem unabhängigen Ingenieur zu 
prüfen. Die Kosten gehen zu Lasten des Auftraggebers. 
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9.1.1 Stahlschwert auf Achse 

Stahlschwert auf den Achsen a = 3750 mm. 
Bestehend aus 1 Stk. gelasertem St- BL 10 mm L= 2760 mm. 
Am höchsten Punkt bei der Aufhängung B= 300 mm 
Angeschweisst an Stahlschwert: 
1 Stk. FLA 110 x 10/ 2368 mm. 
T- Stahl breitfüssig 80x40x7 1 Stk. L= 485 mm, 
1 Stk. L= 220 mm. 
2 Stk. FLA 80 x 10/ 145 mm 
1 Stk. FLB 180 x 12/ 442 mm 
1 Stk. FLA 80 x 10/ 195 mm 
1 Stk. FLA 100 x 10/ 361 mm 
1 Stk. FLA 80 x 10/ 165 mm 
1 Stk. St- BL 8 mm zu U gekantet Abw. 140 mm L= 80 mm 
 
Die Verbindung zwischen den verschweissten Bef.- Konsolen und dem 
unteren, vorderen Teil, der als UK der Blechverkleidung dient, wird über 
einen Distanzklotz aus Hartpapier 45x30/ 80 mm befestigt. 
 
Höhenverstellbares Teil um die konische Rinne zu stützen: 
bestehend aus T- Stahl breitfüssig 80x40x7 1 Stk. L= 180 mm 
und 2 Stk. Kopfplatten: 1 Stk. FLA 80 x 5/ 80 mm, 
1 Stk. FLA 60 x 8/ 80 mm. 
 
Konsole für die Zugstäbe: 
Bestehend aus FLB 200 x 12/ 200 mm und aufgeschweisstem 
Spickel aus St- BL 10 mm. 
Befestigung in die obere Betondeckenstirn. 
 
Zugstab (z.B. Detan 10, Riss AG) 
- Ø= 10 mm 
- Edelstahl 
- Systemlänge = 3222 mm (Überlänge) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Stahlschwert Stk. 15 à .....................  .....................  
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9.1.2 Stahl Einsatzrahmen 

 
Die Gläser des Einsatzrahmens sind nicht in 
der Pos. 9.1.2 einzurechnen, sondern sind 
separat bei Pos. 9.2 aufgelistet. 
 
Zwischen die Stahlschwerter auf den Achsen werden geschweisste 
Einsatzrahmen Montiert, die auf dem unteren Flansch der 
Stahlschwerter aufliegen und gegeneinander verschraubt werden. 
Das Glas könnte somit vorgängig beim Verarbeiter eingesetzt und 
abgedichtet werden. 
Rahmen besteht aus: 
5 Stk. gelaserte St- BL 10 mm L= 2395 mm 
Am höchsten Punkt bei der Aufhängung B= 235 mm 
3 Stk. FLA 80 x 10/ 2368 mm, 
2 Stk. FLA 45 x 10/ 2368 mm 
T- Stahl breitfüssig 80x40x7 3 Stk. L= 485 mm, 
3 Stk. L= 220 mm. 
3 Stk. St- BL 10 mm zu L gebogen Abw. ca. 365 mm L= 180 mm 
3 Stk. Spickel aus FLA 80 x 10/ 255 mm 
3 Stk. St- BL 8 mm zu U gekantet Abw. 140 mm L= 80 mm 
1 Stk. Stahlrundrohr 60 x 7 L= 3720 mm 
1 Stk. Stahlrundrohr 120 x 7 L= 3720 mm 
 
Die Verbindung zwischen den Konsolen und dem unteren, vorderen 
Teil, der als UK der Blechverkleidung dient, wird über einen 
Distanzklotz aus Hartpapier 3 Stk. 45x30/ 80 mm befestigt. 
 
Höhenverstellbares Teil um die konische Rinne zu stützen: 
bestehend aus T- Stahl breitfüssig 80x40x7 3 Stk. L= 180 mm 
und je 2 Stk. Kopfplatten: 3 Stk. FLA 80 x 5/ 80 mm, 
3 Stk. FLA 60 x 8/ 80 mm. 
 
Aluminium L als Glasleisten mit Schwert verschraubt 
a = max 250 mm. 
30x30x5 L= 2395 mm 
 
Oberfläche: 
Stahl: feuerverzinkt, Einbrennlackiert 
(duplex- Verfahren) RAL 7016 Anthrazitgrau 
Alu: Pulverbeschichtet RAL 7016 
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9.1.5 Blechverkleidung 

     Vertikalschnitt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Oberflächenbehandlung jeweils beschrieben) 
 

 1: Abkantblech Al- BL 4 mm L= 3710 mm Stk. 14 à .....................  .....................  
4x 90°, Abw. ca. 285 mm, roh 

 2: Abkantblech Al- BL 3 mm L= 3740 mm Stk. 14 à .....................  .....................  
4x 90°, Abw. ca. 276 mm, RAL 7016 

 3: Abkantblech Al- BL 3 mm L= 3740 mm Stk. 14 à .....................  .....................  
1x 95°,1x 85°, Abw. ca. 114 mm, RAL 7016 

 4: Abkantblech Al- BL 2 mm L= 3740 mm Stk. 14 à .....................  .....................  
1x 95°, Abw. ca. 72 mm, RAL 7016 

 5: Abkantblech Al- BL 3 mm L= 3740 mm Stk. 14 à .....................  .....................  
1x 90°, Abw. ca. 72 mm, roh 

 6: Abkantblech Al- BL 3 mm L= 3740 mm Stk. 14 à .....................  .....................  
1x 90°, Abw. ca. 98 mm, roh 

 7: Abkantblech Al- BL 3 mm L= 3740 mm Stk. 14 à .....................  .....................  
1x 90°, Abw. ca. 98 mm, roh 

 8: Abkantblech Al- BL 3 mm L= 3740 mm Stk. 14 à .....................  .....................  
1x 90°, 1x 170.5°, Abw. ca. 345 mm, 
innen RAL 9016,aussen RAL 7016 

 9: Abkantblech Al- BL 3 mm L= 3740 mm Stk. 14 à .....................  .....................  
3x 90°, Abw. ca. 855 mm, RAL 7016 

 10: Abkantblech Al- BL 2 mm L= 3740 mm Stk. 14 à .....................  .....................  
1x 100°, 1x 45° Abw. ca. 120 mm, RAL 7016 
 

 Zuschlag für Stossbleche Al- BL 1 mm bei total   .....................  .....................  
den Pos.: 2, 3, 4, 8, 9, 10  RAL 7016 

 Zuschlag für Deckel Al- BL 3 mm bei total   .....................  .....................  
2 Stk. der Pos. 9 RAL 7016 
(verschweisst, verputzt) 


